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Nr. Nkneich antwerlkt Sr. LuttiM
Zollabkommen und Wirtschaftsaktion nicht ohne Einigung Der Eindruck der Venesch -Rede in Berlin

mit Frankreich

Prag , 23 . April . Minister des Aeußern Dr . Venesch gab in ;
den Außenausschüssen beider Kammern ein ausführliches Expose , s
das der Frage der österreichisch-deutschen Zollunion gewidmet !
« ar . Er ging auf die Argumente des Reichsaußenministers Dr . ^
Lurtius ein und bezeichnete den Standpunkt , daß der Zoll - §
Mionsplan als wirtschaftliche , unpolitische Aktion in Genf aus - s
schließlich nach der juristischen Seite überprüft werde , als un - s
haltbar. Es gehe nicht um eine Wirtschaftsfrage , sondern um >
den Anschluß . Dr . Benesch behauptete weiter , daß der ganze s
Plan der Zollunion vom wirtschaftlichen Standpunkt aus be - !
trachtet undurchführbar sei . Das gesamte europäische Wirt - s
fchafts- und Handelssystem sei auf dem Grundsatz der Meist - l
begünstigung aufgebaut . Eine deutsch- österreichische Zollunion , !
welche innere Zölle beibehalte , verletze diese Klausel . Die Be - j
seitigung der Klausel würde ein allgemeines Chaos in Europa s
md den Handelskrieg aller gegen alle bedeuten . s

Politisch würde die Tschechoslowakei in einem 70-Millionen - i
« lock fast jede politische Bedeutung verlieren . Ich sage dies j
nicht aus Abneigung gegen die Deutschen . Die Tschechoslowakei -
kann keiner Kombination beitreten , welche nicht in Genf oder -
wenigstens im Einvernehmen mit den Hauptinteressenten ver - i
einbar wäre . Ohne Einigung zwischen Berlin und Paris wird i
in Europa kein Friede sein . Ferner kann die Tschechoslowakei ^
einfach vom Standpunkt ihrer internationalen Verpflichtungen j
nicht an einer deutsch -österreichischen Kombination teilnehmen ,

'

denn sie hat die Friedensverträge von Versailles und St . Ger - -
mmn und das Genfer Protokoll unterschrieben . Es verbleibt s
also nur die Möglichkeit einer ausschließlichen deutsch -österreichi - s
scheu Zollunion . Wir sind gegen einen solchen Plan ebenso wie s
gegen den großen Plan , und zwar gleichfalls aus politische » und '

wirtschaftlichen Gründen . ,

Mdttbtslnn brr politischen Arbo«
Berlin, 23 . April . Nachdem der Reichskanzler aus dem

Urlaub zurückgekehrt ist, ist das Reichskabinett wieder voll¬
zählig versammelt . Die politische Arbeit hat mit einer
Reihe von Empfängen und Besprechungen begonnen . Den
Anfang bildete der Besuch des amerikanischen Botschafters
beim Kanzler. Dr . Brüning legte dem Botschafter in einer
längeren Unterhaltung die Lage Deutschlands und den
Standpunkt Deutschlands in der Frage der Reparationen
dar . Botschafter Sackett reist bekanntlich nach Amerika.
Die Besprechung mit dem Kanzler setzt ihn in den Stand,
seine Regierung genau zu informieren . Ungefähr gleich¬
zeitig mit dieser Besprechung wurde übrigens der neue Ber¬
liner Oberbürgermeister Dr . Sahm vom Reichspräsidenten
empfangen. Im Anschluß daran wird Dr . Sahm sich auch
dem preußisch?» Innenminister persönlich vorstellen . Der
M abends angesetzte erste Kabinettsrat wird mehr die
Form einer zwangloseren Besprechung der Reichsminister
"Er sich haben Irgend welche Beschlüsse sind schon des¬
halbe heute nicht zu erwarten . Es kommt vielmehr darauf
an, heute zunächst Klarheit über die nächsten notwendigen
Arbeiten zu gewinnnen . Darüber hinaus wird man sich
M einzelnen bereits eingehender mit den landwirtschaft¬
lichen und den Zollsragen beschäftigen . Das läßt sich jeden¬
falls wohl aus einer persönlichen Aussprache schließen , die
Aeiwsernährungsminister Schiele noch vor der AbendsitzunH
M dein Kanzler hatte.

-vie Besprechungen mit Dr . Lurtius , zu denen der Ge¬
neralsekretär des Völkerbundes nach Berlin gekommen ist,
Mhen sich auf die Vorbereitung des Programms der
Maitagung des Völkerbundsrates , wie Sir Eric Drum-
«Md auch in anderen europäischen Hauptstädten Besuche

bat Dazu kommt wohl auch noch die Besprechung
«ewisser Personalfragen in der Genfer Verwaltung.

* !
Die Kabinettsberatungen über die zoll - und

außenpolitischen Fragen
23 - April . Wie wir zu der heutigen Kabinetts-

noch erfahren , sind die zoll - und außenpolitischen
ia " "ch nicht zur Sprache gekommen . Das ergibt sich
R-s». ? "us der amtlichen Mitteilung , die die einzelnen
bi- k i aufzählt . Zn politischen Kreisen verlautet , daß

mcht behandelten Fragen voraussichtlich in der
«lstagsitzung behandelt werden.

*
gestrigen Verhandlungen im Reichsernährungs¬

ministerium
b^ .En , 24 . April . Als Ergebnis der gestrigen Ver-
w- ^ E

.öen im Reichsernährungsministerium über die
erklärt die Berliner Bäckerinnung , wie die'

berichtet , haß das Ministerium auf Grund der
oen Bäckern gegebenen Kalkulation den Berliner Brot-

Berlin , 23 . April . Die Rede , die der tschechoslowakische
Außenminister heute zur Frage der Zollunion gehalten hat,
findet in Berliner politischen Kreisen lebhafte Beachtung . Man
vermerkt mit Genugtuung , daß die Rede durchaus sachlich ist.
Das ist umso erfreulicher , als man in der Tschechoslowakei bei
der Behandlung des Problems zur deutsch- österreichischen Zoll¬
union bisher nicht immer einen sachlichen Ton angeschlagen hat.
Die Befriedigung über diesen Wandel , der sich in Prag vollzogen
hat , wird allerdings dadurch beeinträchtigt , daß die Rede
Beneschs in ihrem Inhalt viel zu wünschen übrig ließ . Er be¬
hauptet z . V ., daß die Zollunion als ein politisches und nicht als
ein juristisches Problem angesehen werden müsse . Demgegen¬
über darf man darauf Hinweisen , daß Benesch damit in vollem
Gegensatz nicht nur zur Auffassung Deutschlands , sondern auch
zu der Hendersons steht . Aus seiner Einstellung könne jeden¬
falls nur , was Prag offenbar befürchtet , die juristische Prüfung
der Angelegenheit zur Anerkennung der Zollunion führen.
Wenn Dr . Venesch weiter der Besorgnis Ausdruck gibt , die Zoll¬
union könne zur Bildung von zwei Blocks innerhalb Europas
führen , so wird in Berliner politischen Kreisen darauf hingewie¬
sen , daß Deutschland nicht im geringsten das Bedürfnis einer
Blockbildung empfindet . Dagegen muß bemerkt werden , daß
Dr . Benesch sich bisher nicht im Sinne einer Blockbildung be¬
tätigt hat . Man braucht nur daran zu erinnern , wie sehr er
bei der Kleinen Entente engagiert ist. Die Reichsregierung
ging noch vor zwei Jahren so weit , nicht nur Oesterreich , son¬
dern auch zur Tschechoslowakei einen Vorschlag zu einer Anglei¬
chung der Wirtschaftssysteme zu machen , die von einer Zollunion
nicht weit entfernt sein sollte . Der tschechoslowakische Außen¬
minister hat diesen Vorschlag aber abgelehnt , ebenso sind Oester¬
reich durch die Tschechoslowakei verschiedentlich Schwierigkeiten
gemacht worden , wenn es irgendwelche Pläne auf wirtschaft¬
lichem Gebiet hegte . Das war zum Beispiel der Fall bei dem
im Jahre 1926 geplanten Präferenzabkommen zwischen Oester¬
reich , der Tschechoslowakei und Italien ; der Vertrag scheiterte
kurz vor seinem Abschluß an der Haltung der Tschechoslowakei.

preis als berechtigt angesehen und keine Debatte über die
Frage der Preisspanne stattgefunden habe . Irgendwelche
bindenden Erklärungen seien von keiner Seite abgegeben
worden . Die Bäcker haben sich bereit erklärt , das vom
Reichsernährungsministerium propagierte Konsumbrot in
stärkerem Maße herzustellen und anzubieten , um so den
Versuch zu machen , ob es vom Publikum gefragt und ge¬
kauft wird.

Schweres Kleinbahnunglückin Frankreich
14 Tote

Paris , 23 . April . Auf einer Kleinbahnstrecke bei Fro-
melles in der Nähe von Lille stieß heute nachmittag ein mit
Arbeitern vollbesetzter Autobus mit der Lokomotive eines
Kleinbahnzuges zusammen . Dem Lokomotivführer wurde
ein Arm fortgerissen . Nach den letzten von Havas erhal¬
tenen Meldungen sollen 14 Tote und 20 Verletzte gezählt
werden.

Ueber den folgenschweren Zusammenstoß in der Nähe
von Lille wird bekannt , daß der Autobus mit 42 auf dem
Heimweg befindlichen Arbeitern und Angestellten besetzt
war . Er wurde beim Bahnübergang in der Nähe von
Wiers von einem Eüterzug erfaßt . Der Autobus wurde
zur Hälfte zertrümmert . Die Lokomotive und die zwei
ersten Wagen entgleisten und stürzten um . Unter den
Trümmern wurden mühsam 7 Tote und 34 fast sämtlich
schwer Verletzte , von denen noch zwei im Krankenhaus ver¬
stärken , geborgen . Der Führer des Autobusses , durch des¬
sen Unvorsichtigkeit das Unglück geschah , ist festgenommen
worden . Zwei Tote konnten noch nicht identifiziert werden.

Abschluß der Agrarkrebittonsereoz
Eens , 22 . April . Der Agrarkreditausschuß der Studienkommis¬

ston für die Europäische Union hat seine Beratungen über das
internationale Agrarkreditinstitut abgeschlossen . Die Entwürfe
(Konsumption , Eründungsakte und Statuten der Bank ) geben
lehr an das Finanzkomitee des Völkerbundes , das in einer am
8 . Mai beginnenden Sitzung die endgültigen Texte fertigstellen
und sie der Europakommission und dem Völkerbundsrat zu ihren
Tagungen im Mai zuleiten soll. In der Diskussion ist eine Reihe
von Bedenken gegen den Plan geltend gemacht worden und der
Ausschuß steht sich veranlaßt , dem Finanzausschuß eine Reibe
von Fragen zu unterbreiten , die noch einmal geprüft werden
müßten ehe die endgültigen Texte festgelegt werden . Zu diesen
noch nicht genügend geklärten Fragen gehören folgende Punkte:
die Verwendung der ausgeliehenen Gelder , die Bildung des vor¬
gesehenen Garantiefonds von 5 Millionen Dollar , die vorge¬
sehene steuerliche Ausnahmestellung der Bank , der Unterschied
zwischen dem Zinsfuß , zu dem die Bank Geld leibt und ver¬
leiht . Deutschland war in dem Ausschuß durch den früheren
Reichsernährungsminister Dr . Hermes vertreten

Neues vom Tage
- teuer Antrag aus Einberufung des Reichstags

Berlin , 23. April Die kommunistische Reichstagsfraktion hat
einen Antrag eingereicht , der die Regierung auffordert , keinerlei
weitere Abbaumaßnahmen in der Erwerbslosen - , Knappschaftr¬
und Invalidenversicherung , wie auch der Kriegsbeschädigtenfür¬
sorge vorzunehmen und die Fürsorge für alle Ausgesteuerten
und Nichtunterstützten auszudehnen . Der Vorsitzende der kom¬
munistischen Reichstagsfraktion , der Abg . Stöcker , hat zugleich
bei dem Präsidenten des Reichstages die sofortige Einberufung
des Reichstages zwecks Beratung dieses Antrages gefordert.

Chikago in Berlin
Berlin , 28 . April . Ein unglaublicher Vorfall , der an das

Treiben der Chikagoer Unterwelt gemahnt , hat sich am Hellen
Nachmittag im Südosten Berlins zugetragen . Rund 12 Mitglie¬
der des Unterweltvereins „Hand in Hand " versuchten , mit Ge¬
walt in die im Hinterhause gelegene Wohnung des Schlossers
Soppa einzudringen , gegen den sie offenbar deshalb einen Rache-
ieldzug planten , weil er an ihrem Treiben nicht mehr teilnehmen
wollte Soppa setzte sich zur Wehr und verjagte die Eindring¬
linge mit Revolverschüssen . Ehe sie jedoch aus dem Treppenhause
über den Hof flüchten konnten , beugte er sich aus dem Fenster
und verhinderte ihre Flucht , indem er auch den Hof mit Schüssen
bestrich . Das durch die Detonationen alarmierte Ueberfallkom-
mando konnte acht von der Bande festnehmen . Die übrigen dürf¬
ten über die Dächer entkommen sein.

Werksvionage auch in der Glasindustrie
Aachen , 22 . Avril . In Aachen wurde ein Diplomingenieur Pesch

verhaftet , der als Chemiker in einer Fabrik , die splitterfreies Si¬
cherheitsglas fabriziert , beschäftigt war . Er batte sich, wie durch
die Kriminalvolizei festgestellt wurde , mit verschiedenen Staaten
in Verbindung gesetzt, « m ihnen gegen klingenden Lohn das Fab¬
rikationsgeheimnis , das allein die Aachener Firma kennt , zu ver¬
kaufen . Das größte Anerbieten scheint ihm die russische Handels¬
vertretung in Berlin gemacht zu haben . Einwandfrei steht ferner
fest, daß Kölner Kommunisten Vermittlerdienst zwischen dem
Diplomingenieur und der russischen Handelsvertretung in Berlin
leisteten . Damit findet die Feststellung , daß Rußland ein ganzes
Netz intensiver Werkspionage über ganz Deutschland gezogen bat.
eine weitere Bestätigung.

Französische Flieger über deutschem Gebiet
Trier , 23. April . Wie nachträglich bekannt wird , haben am

Montag nachmittag drei französische Flieger deutsches Gebiet im
südlichen Teil des Kreises Saarburg überflogen . Sie kamen aus
Lothringen und flogen in einer Höbe von 566—660 Metern.
Ueber dem deutschen Ort Eit wendeten sie und flogen nach Loth¬
ringen zurück.

Eingabe des Deutschen Beamtenbundes an den Reichskanzler
Berlin , 23 . April . Der Deutsche Beamtenbund hat sich mit

einer Eingabe an den Reichskanzler gewandt , in der er glaubt
auf die durch die ständigen Erörterungen von weiteren Gehalts¬
kürzungen in der Beamtenschaft erfolgte und stets wachsende
Beunruhigung Hinweisen zu müssen . Er lenkt vor allem die
Aufmerksamkeit des Reichskanzlers darauf hin , daß die Be¬
unruhigung durch radikale Einflüsse genährt wird und meint,
vor deren Folgen warnen zu müssen . Des weiteren gibt der
Bund der Befürchtung Ausdruck , daß die „steckengebliebene Preis¬
senkung " nur einen unzulänglichen und zeitweiligen Ausgleich
biete und daß die Maßnahmen der Reichsregierung zugunsten
der Landwirtschaft auf einen Preisabbau hemmend wirken . Die
Eingabe schließt : Auf Grund unserer genauen Kenntnis der
wirtschaftlichen Lage der Beamtenschaft , wie aus beamtenrecht¬
lichen und staatspolitischen Gründen , bitten wir dringend , eine
weitere Gehaltskürzung , die insbesondere für die Beamten mit
geringen Bezügen von katastrophalen Folgen sein würden , nicht
vorzunehmen.

Deutschfeindliche Kundgebungen in Warschau
Warschau , 23. April . Am Donnerstag nachmittag veranstalte¬

te » nationaldemokratische Studenten eine Versammlung , um
gegen die Politik des Danziger Senats gegenüber Polen zu
demonstrieren Dann zogen die jungen Burschen zur deutsche«
Gesandtschaft , deren Zugangsstraßen aber ebenso , wie schon vor
drei Tagen , als die regierungsfreundlichen nationalistischen Stu¬
denten demonstrierten , durch ein starkes Aufgebot an Schutz ab¬
gesperrt waren . So mußten sich die Demonstranten darauf be¬
schränken , vor dem Polizririegel Rieder - Rufe auf Deutschland
und Hoch-Rufe auf das polnische Danzig auszustoßen.

D Litauische Note in der Ausweisungsangelegenheit
Kowno , 23 . April . Der deutschen Gesandtschaft wurde durch

eine Verbalnote mitgeteilt , daß die litauische Regierung den
Vorschlag der deutschen Regierung , über die Berechtigung der
kürzlich erfolgten Ausweisung von S deutschen Staatsangehöri¬
gen aus dem Mcmelgebiet das Schiedsgericht entscheiden zu las¬
sen, ablchuen müsse. Eine Entscheidung darüber zu fällen , ob die
Ausgewiesenen sich illoyal verhalten hätten , sei ausschließlich
Sache der litauischen Regierung . — Da im deutsch - litauischen
Handelsverträge die Zuständigkeit des Schiedsgerichtes auch für
die Vorfrage gegeben ist, ob die Streitigkeit sich auf die Ausle¬
gung oder Anwendung des Vertrages bezieht , ist die Haltung der
litauischen Regierung vollkommen unverständlich . Dasselbe gilt
auch von der Ausweisung des reichsdeutschen Studienassessors
Haetun « aus dem Memesoebiet durch den litauischen Gouverneur.
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Altensteig , den 24 . April 1931.

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
Die Zahl von 5078 Hauptunterstützungsempfänger » am

1 . April 1931 ist bis zum 15. April um 1159 Personen auf 3919
heruntergegangen (3598 männliche und 321 weibliche Personen ) .
Don diesen waren 339 männliche und 29 weibliche Personen
Krisen -Unterstützungsempfänger . Familien -Zuschlagsempfänger
waren cs insgesamt 3695 . Die Arbeitslosen verteilen sich auf
die Nebenstellen wie folgt:

Nagold 737 männl . und 47 weibl ., zu>. 784
Calw 358 männl . und 124 weibl ., zus. 482
Freudenftadt 1856 männl . und 69 weibl ., zu . 1916
Herrenberg 437 männl . und 71 weibl -, zu

'
. 508

Horb 210 männl . und 19 weibl . , zus. 229
Im Gesamtarbeitsamtsbezirk hat die Zahl der Arbeitslosen

um 22,7 Prozent abgenommen . Im Hauptamt Nagold beträgt
die Abnahme 279 Personen — 26 Prozent , Nebenstelle Calw
185 Personen — 28 Prozent , Nebenstelle Freudenstadt 377 Per¬
sonen — 16 Prozent , Nebenstelle Herrenberg 195 Personen —
28 Prozent , Nebenstelle Horb 123 Personen - 35 Prozent . Auf¬
fallend ist dabei wiederum die prozentual geringere Abnahme
der Nebenstelle Freudenstadt und die prozentual hohe Abnahme
der Nebenstelle Horb . Die letztere rührt von umfangreichen Not¬
standsarbeiten und der Wiederaufnahme des Bahnhofumbaues
Eutingen her.

Arbeitsuchende waren es am 15. April — 5434 . Die Ab¬
nahme beträgt demnach 982 oder 15 Prozent.

In der Forstwirtschaft nahmen im Bezirk Nagold und Calw
eine größere Anzahl von Holzhauern die Arbeit wieder auf . Ins¬
gesamt standen von Land - und Forstwirtschaft beim
Arbeitsamt 345 Personen in Unterstützung, davon 301 bei der
Nebenstelle Freudenstadt . Im Metallgewerbe kamen er¬
neut Ärbeiterentlassungen vor . In diesem Zweig waren es 363
Unterstützungsempfänger , davon je 109 im Bezirk Nagold und
Freudenstadt . In der Holzindustrie ist noch keinerlei
wesentliche Besserung eingetreten . Die Zahl der Arbeitslosen
beträgt hier 561 , davon 341 in Freudenstadt und 154 in Nagold.
Im Baugewerbe standen 647 Personen noch in Unter¬
stützung , die sich anteilmäßig auf die Nebenstellen verteilen . Pro¬
zentual am stärksten vertreten sind nunmehr die Angehörigen der
Lohnarbeit wechselnder Art mit insgesamt 854 Unter¬
stützungsempfängern.

Gewerbeschule Altensteig . 1 . Schülerauszeichnungen
(Nachtrag ) . Außer den in Nr . 73 d . Bl . aufgeführten Schülern
erhielten in Jahrgang ll einen Preis : Rich . Schmidt , Kauf¬
mann ; eine Anerkennung (Diplom ) : Fritz Köhler , Schreiner
und Karl Köhler , Seiler . Ihre Nennung unterblieb seinerzeit
infolge eines Versehens . — 2 . Schüleraufnahme. Auch die
Gewerbeschule Altensteig leidet unter der Not der Zeit . Die
Schülerzahl ging infolge der schwachen Jahrgänge und der be¬
schränkten Einstellung von Lehrlingen sehr stark zurück, während
die Eesamtkosten der Schule nicht entsprechend gesenkt werden
konnten. Dies trifft namentlich Schüler bezw . Eltern , aus Nicht¬
verbandsgemeinden besonders hart , und ein gewisser Unmut in
diesen Kreisen über die steigenden Lasten ist verständlich. Leider
ist durch gesetzgeberische Maßnahmen (Notverordnungen !) der
Weg, durch Beihilfe aus öffentlichen Mitteln einen Ausgleich
zu schaffen , verbaut . Schulleitung und Schulverband werden
(»dessen nach Möglichkeit bestrebt sein, für die weitere Dauer
der Notzeit eine Verminderung des Aufwandes herbeizuführen.
Eltern und Lehrherren aus Nichtoerbandsgemeinden sollten sich
daher nicht verleiten lassen , mit Rücksicht auf die vorübergehend
erhöhten Kosten ihre Söhne bezw . Lehrlinge vom Besuch der
Gewerbeschule fernzuhalten . Namentlich dürfte es sich empfeh¬
len , solche Jungen , die noch keine Lehrstelle haben , aber einem
gewerblichen Beruf zustreben, ohne Verzögerung der Schule zu¬
zuführen . Denselben erwächst dadurch bei späterem Antritt einer
Lehre ein nicht zu unterschätzender Vorteil , indem der Lehrherr
einen solchen Lehrling nur bis zur Erfüllung der dreijährigen
Schulpflicht zur Schule gehen lassen muß. ll.

Erhöhte Zuständigkeit des Amtsgerichts . Mit Wirkung
vom 1 . April 1931 ist durch die Verordnung des Reichsprä¬
sidenten vom 1 . Dezember 1930 die Zuständigkeitsgrenze des
Amtsgerichts aus 800 Mark erhöht worden . Während bis¬
her bei Streitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche
über 500 Mark die Landgerichte zuständig und die Parteien
genötigt waren , sich durch einen Rechtsanwalt vertreten zu

lassen , können sie jetzt Prozesse bis zu 800 Mark ohne juri¬
stischen Beistand führen . Dabei bleiben Zinsen und Kosten
für die Wertberechnung unberücksichtigt , wenn sie als Neben¬
forderungen geltend gemacht werden. In derselben Ver¬
ordnung ist bestimmt, daß der Mindestbetrag einer Gebühr
1 Mark (früher 50 Pfg . ) beträgt . Dies gilt nur für solche
Prozesse , die nach dem Inkrafttreten der Notverordnung
(2. Dezembe 1930) anhängig geworden sind . Die Gebühr
für einen Zahlungsbefehl bis zur Höhe von 20 Mark be¬
trägt demnach nicht mehr 50 Pfg ., sondern 1 Mark.

Prämiierung von Obstanlagen! Zur Förde¬
rung des Obstbaues veranstaltet die Württ . Landwirt¬
schaftskammer in diesem Jahre im Schwarzwald- und Do¬
naukreis eine Prämiierung von Obstanlagen . Alle Obst¬
züchter der genannten Kreise (Einzelbesitzer , Vereine , An¬
stalten, Gemeinden und Genossenschaften) können sich um
die Prämiierung bewerben. Die Pflanzung soll mindestens
30 Bäume umfassen . Anmeldungen sind bis 20 . Mai ein¬
zureichen.

Neuenbürg , 23 . April . Vor einigen Tagen fiel von
einem über die Enz führenden Steg das fünfjährige Töch-
terchen eines hiesigen Beamten in den Fluß und wurde zum
Entsetzen der des Wegs kommenden Passanten von den
Wellen fortgetrieben . Während noch einige Männer auf¬
geregt disputierten , sprang die hinzukommende 17jährige
Klara Craubner rasch entschlossen ins Wasser, entriß
das kleine Mädchen dem nassen Element und brachte es der
erschrockenen Mutter zurück.

Horb a. N. , 22 . April . (Einbruch. ) In der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch wurde in der hiesigen Oberen und
Unteren Apotheke eingebrochen. Dem Einbrecher ge¬
lang es , von der Scheuer der Brauerei Schenk aus in die
Untere Apotheke einzudringen . Außer einem kleinen Be¬
trag Wechselgeld fiel dem Dieb nichts in die Hände . In der
Oberen Apotheke versuchte er durch den Garten des Profes¬
sors Angstenberger in die Apotheke zu gelangen .. Als er
auf der Terrasse ein Fenster öffnen wollte, wurde er durch
das Aufblitzen eines Lichtes gestört und ergriff nach einem
wiederholten Einbruchsversuch die Flucht. Bis jetzt fehlt
von dem Täter jegliche Spur.

Stuttgart , 23 . April . (AVC - Schütze n .) 3150 Kmoer
zogen am Donnerstag zum erstenmal in Stuttgart in die
Schule ein.

Zusammentritt des Landtags. Wie wir er¬
fahren , wird der Landtag am kommenden Montag , den
27. April , zusammentreten , um ein dringliches Gesetz über
Aenderungen im Staatsschuldenwesen zu verabschieden.
Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes für 1931
und 1932 in der Vollversammlung des Landtags soll am
5 . Mai beginnen.

Die Wahlberechtigten. Die Zahl der Wahl¬
berechtigtenfür die Oberbürgermeisterwahl ist nunmehr fest-
gestellt ; sie beträgt 248 702 . Im Jahre 1921 waren es
188 433 Wahlberechtigte.

Landeskirchentag. Wie wir erfahren , ist der neu¬
gewählte Evang . Landeskirchentag zu seiner Eröffnung auf
Dienstag , den 19. Mai , einberufen worden . Es wird sich
im wesentlichen um die Konstituierung des zweiten Evang.
Landeskirchentags handeln . Der Eröffnung soll ein Gottes¬
dienst am 18 . Mai in der Stiftskirche vorausgehen.

Strafantrag. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Das Justizministerium hat im Hinblick auf die Ver¬
dächtigung, die in der Presse im Zusammenhang mit dem
Roman „Mechtildis" gegen Staatsanwalt Dr . Hagedorn in
Stuttgart und andere höhere württembergische Justizbeamte
erhoben worden sind, gegen eine Stuttgarter Zeitung wegen -
Beleidigung des Staatsanwalts Dr . Hagedorn und gegen z
eine Berliner Zeitung wegen Beleidigung dieses Beamten j
und anderen höheren württembergischen Justizbamten ^
Strafantrag bei den zuständigen Staatsanwaltschaften z
aestellt. >

Degerloch , 23 . April . (D ie Wei nste ige .) Wege» der
vorgesehenen Erbreiterung der Neuen Weinsteige ist es
nötig , daß der unmittelbar an der Straße gelegene Wald¬
bestand niedergelegt wird . So hat man denn vor einigen
Tagen mit dem Fällen der ersten Bäume begonnen um
zu vermeiden, daß bei schweren Stürmen stürzende Bäume
ein gefährliches Verkehrshindernis bedeuten. Ein breiter
Streifen mittlerer Eichen und Buchen ist bereits der Axt
des Holzfällers zum Opfer gefallen.

Lauffen a . N., 23 . April . (Billiges Fleisch .) M
Folge der zahlreichen Hallsschlachtungen in den letzten Ta¬
gen haben die hiesigen Metzger den Preis für Schweine¬
fleisch auf 00 und 70 Pfg . herabgesetzt.

Sondelfingen OA Urach , 23 . April . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Mittags brach in dem erst vor zwei Jahren
neu erstellten Doppelwohngebäude des Zimmermanns Karl
Seiz in der Bahnhofstraße Feuer aus . Der Brand ging vom
Dachstuhl aus . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte
das Feuer auf den Dachstuhl beschränken , der ganz ab¬
gebrannt ist . Der Feuerwehrmann Karl Seiz, der beim
Löschen auf einer Dachrinne stand, stürzte plötzlich aus einer
Höhe von etwa 3 bis 4 Meter auf das Straßenpflaster ab.
Seiz wurde mit einem Schädelbruch und inneren Verletzun¬
gen ins Bezirkskrankenhaus nach Reutlingen verbracht , wo
er seinen schweren Verletzungen erlegen ist . Der erst
34 Jahre alte Mann ist so auf recht tragische Weise das
Opfer seiner Pflicht geworden.

Bleichstetten OA . Urach, 23 . April . (Eroßfeuer .)
Nachts brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des
Bauers Ludwig Failenschmid Feuer aus und legte das erst
vor drei bis vier Jahren neu erstellte Anwesen bis auf die
Grundmauern in Asche . Die rasch herbeigeeileten Feuer¬
wehren von Bleichstetten und Würtingen sowie die Feuer¬
wehr der Firma Kolb L Schule (Urach ) mußtn sich darauf
beschränken , die Nachbarhäuser vor dem Feuer zu schützen.
Als Brandursache wird Kurzschluß vermutet.

Rottenburg , 23 . April . (Herabsetzung der Diö-
z e s a n st e u e r .) Die neugewählte Diözesansteuervertre-
tung ist zusammengetreten . Nach herzlichen Begrüßungs¬
worten des Bischofs betonte Eeneralvikar Dr . Kottmann,
daß bei Aufstellung des Haushaltsplanes das Bestreben
maßgebend gewesen sei , entsprechend der allgemeinen Not
und der durch sie gebotenen äußersten Sparsampeit sämtliche
Ausgaben möglichst zu senken. Dem staatlichen Vorgang fol¬
gend seien die persönlichen Ausgaben um 6 Prozent, die
sachlichen um 10 bis 15 Prozent gesenkt worden. So sei
es gelungen, den Bedarf gegenüber dem Vorjahre mir
1 284 000 RM . um 156 000 auf 1128 000 NM . zu senken.
Auf Vorschlag des Bischöflichen Ordinariats wurde fast ein¬
stimmig eine Herabsetzung der Diözesansteuer bei allen
Steuerarten auf 4 Prozent ( im Vorjahre 5 Prozent , 1929
6 Prozent . 1928 7 Prozent ) beschlossen.

Schonyard OA. Gmünd, 23 . April . (Bran d . ) Abends
wurden die Einwohner durch Feueralarm in Schrecken ver¬
setzt . In dem Gebäude des Landwirts Schmid war ein
Brand ausgebrochen, der schon sehr weit um sich gegriffen
hatte . Das Gebäude konnte nicht mehr gerettet werden.

Niederstotzinge« OA . Ulm, 23 . April . (E i n S chwind-
l e r .) Ein Fremder mietete sich in einem Privathaus hier
ein . Er gab sich als Millionär aus und sagte weiter, daß
er hierher einige Waggons Holz zu liefern habe. Am Mor¬
gen bat er in seinem Quartier um Kleingeld , da ihm das¬
selbe ausgegangen sei . Man gab ihm dann 20 RM . Nach
seinem Weggang schöpfte man Verdacht und verständigte
den Landjäger . Es gelang , den Fremden vor Abgang des
Zuges auf dem Bahnhof zu verhaften und es stellte sich
dann heraus , daß man es mit einem Schwindler zu tun
batte.

rrsckk
koman von Lurt Nartin

6 . Fortsetzung.
„Und warum sagst du nicht kurzerhand nein ? "

„Das wäre vielleicht — zu übereilt gesagt.
"

„Da hören wir es ja ! Und an deine anderen Vettern
und an Ellinor denkst du nicht ! Die brauchen ja nichts,
nicht wahr . Die können ja ruhig leer ausgehen . Es ge¬
nügt ja , daß du dich in den Millionen baden kannst! "

Lore öffnete die Tür und brachte Wein und Tee.
Marianne erhob sich und bediente ihre Gäste. Als

das Mädchen wieder gegangen war , sagte sie:
„Wozu wollen wir uns eigentlich streiten , Tante ? Ich

kann doch nichts für das Vermächtnis Simon Nolthagens.
Ich habe ihn doch nicht beeinflußt . Und wenn ich Gelegen¬
heit gehabt hätte , mit dem alten Mann zu seinen Lebzei¬
ten zu reden , über sein Testament zu reden , ich hätte ihn>
dringend gebeten, seinen letzten Willen anders zu fasten .

"

Julius Kugler stürzte erregt ein Glas Wein hinunter.
„Wir waren eigentlich gekommen , um dir zu Helsen,

Marianne . — Wir haben uns aber doch wohl in dir
getäuscht ! "

Marianne bot dem Onkel Zigarren an . Sie wandte
sich an den Vetter.

„Willst du auch rauchen, Christian ?"
Der griff hastig in die dargereichte Kiste.
„O , ich danke dir , Marianne .

"

„Du sagst ja gar nichts, Christian .
"

»Ich ? — Es — es tut mir so leid .
"

„Was tut dir leid ? "
Emma Kugler ergriff für den Sohn das Wort.
„Er leidet wohl am meisten unter diesem Testament.

— Also ganz offen gesagt : Wir sind gekommen, um dir
einen Vorschlag zu machen .

"
„Um dir zu helfen"

, versicherte Julius Kugler.
Marianne sah ratlos von einem zum andern.
„Was denn? Sprecht doch deutlicher!"

„Siehst du, wir dachten , du würdest dich nicht so kur¬
zerhand zwingen lassen , Waldemar zu heiraten . Er ist
dir doch ein vollkommen fremder Mensch . Er ist ja auch
zu alt für dich . Er hat das Leben schon reichlich genossen,
überreichlich genossen , und du stehst erst am Anfang des
Lebens . — Ein Seemann ! — Man hat ja da und dort
schon von Waldemar gehört .

"
Emma Kugler nickte eifrig.
„Er soll es toll treiben ! Hat ja immer genug Damen

um sich auf seinem Dampfer . Da gibt es Abenteuer über
Abenteuer . Ein richtiger Frauenjäger soll er sein . — Und
da willst du dich dazu hergeben, eine von vielen in seinem
Leben zu sein ? "

„Er wird dich nach der Heirat natürlich allein lassen ",
ergänzte Julius Kugler . „Er wird dann ja genug Geld
haben . Er kann sich einen ganzen Harem leisten.

"
Emma Kugler war jetzt voll im Zuge.
„Er nimmt dich eben mit in Kauf , weil du an den Mil¬

lionen dranhängst , Marianne . Wer weiß, was er jetzt
schon für Pläne schmiedet, wie er dich bald wieder los wird!
Vielleicht bist du nicht einmal deines Lebens sicher ! — Ich
würde mich ja bedanken, als Anhängsel von zehn Mil¬
lionen Mark mit in Kauf genommen zu werden . Wenn
es Ellinor wäre , unsere Ellinor , sie würde glatt nein sagen.
Und wenn sie zögerte, würde ich sie auf den Knien an-
flehn : „Sage nein , weise diese Zumutung von dir !" —
Lebte dein Vater noch, Marianne , oder deine Mutter , sie
würden mir recht geben . — Höre auf uns ! Laß dich nicht
zu dieser Reise verleiten , sage nein !"

Marianne saß da , den Kopf gesenkt . Sie redete nichts.
Du fuhr Julius Kugler fort.
„Wir haben jetzt dauernd an dich gedacht . Du stehst

uns näher , als du wahrscheinlich denkst, Marianne . Du
bist uns eigentlich wie eine Tochter ans Herz gewachsen .

"
Da flog ein leises Lächeln um Mariannes Mund.
„Das hatte ich bis heute allerdings nicht geahnt , Onkel.

"
„Dann hast du uns bisher verkannt . Wir meinen es

aufrichtig mit dir ! Laß dir raten : Hänge dich nicht an
einen ungeliebten Mann , an einen Mann , den du nicht
liebst, und der dich nicht liebt ! — Was willst du erst noch
mit Waldemar sprechen ? Willst du ihn fragen , ob ihm
viel an den Millionen liegt ? Er wird selbstverständlich
ja sagen . Willst du ihn dann heiraten,nur um ihm diese

elenden Millionen zu sichern ? — Und wenn er Komödie
spielt, wenn er sagt, die Millionen kämen erst an zweiter
Stelle für ihn ; wenn er behauptet , dich zu lieben ? Dann
heiratest du ihn erst recht, auch wenn er dich angelogen hat!
Waldemar hat Erfahrung , Marianne . Er weiß Bescheid
in der Welt . Und er weiß Bescheid mit den Frauen . Er
wird dich ja leicht, ach , nur zu leicht , für die Heirat ge¬
winnen . — Warum wirfst du nicht jetzt sogleich die Ket¬
ten ab, die man um dich legen will ? Warum sagst du
nicht : „Ich schlage diese Heirat aus ! " Siehst du, in die¬
sem Falle wollen wir dir ja zur Seite stehen .

"
Emma Kugler eiferte:
„Denke nicht , daß du dann etwa bei dieser Erbschaft

leer ausgehst, Marianne ! Das soll nicht geschehen ! Siehst
du, wenn du so ehrlich auftrittst und diesen Zwang von
dir weist , dann verdient dein Handeln auch Anerkennung.
Wir haben das alles erwogen . Kommt die Heirat nicht
zustande, dann erben Christian und Ellinor . Ellinor kann
ja mit ihrem Verlobten , dem Dr . Rauenstein , das Geld gut
brauchen. Es war bisher schlimm genug , daß sie diesen
armen Kerl erwählt hatte .

"
Verwundert sah Marianne auf.
„Wart ihr nicht stolz, als Ellinor sich mit dem Arzt

verlobte ? "
„Ach , wir sagten ja und amen , weil es ihr Wunsch war.

Was tut man nicht seinem Kinde zuliebe. — Siehst du,
Marianne , dann wird aber auch Christian ein reicher
Mann . Er besitzt dann ein Vermögen von zweieinhalb
Millionen Mark . Und Christian ! Es wäre sein Wunsch,
dies Vermögen mit dir gemeinsam zu genießen. Er war
ja öfters hier in Erfurt und hat dich besucht . Du hast
gewiß schon längst bemerkt, daß . . . Ja , wir müssen jetzt
offen reden . Christian hat dich lieb ! "

Marianne schaute auf den Vetter.
„Du , Christian ? "
Der junge Mann stammelte.
„Ja , ich ! Siehst du, Marianne , es trifft mich bitter¬

hart , wenn du jetzt . . . Ich war immer so glücklich , wenn
ich dich hier einmal aufsuchen konnte.

"
„Aber Christian , und da hast du ? — O , wenn ich dir

Hoffnung gemacht habe , das wäre unrecht gewesen . Zch
sah dich gern , gewiß, aber eben doch nur als Vetter . Ich
dachte doch nicht . . .

" (Fortsetzung folgt .)
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«iberach , 23. April . (VomFarrengetötet . ) Zm
«.»ackbarten Ringschnait wurde der 49 Jahre alte Blasius
Eer aus Bellamonte von einem Farren , den er über den
U führen wollte, derart gegen eine Bretterwand gedrückt,
U der Unglückliche schwere innere Verletzungen davon-

rug, denen er nach einer Stunde erlag.
uangenvurg » 23 . April . (Schwerer Verkehrs-

Anfall .) Durch eigenes Verschulden ist ein etwa 7jähri-
aer Knabe beim Ueberqueren der Straße in die Fahrbahn
eines hiesigen Autos geraten . Mit einem schweren Schädel¬
bruch wurde der Knabe ins Krankenhaus nach Schrozberg
iiberaefiihrt.

Aumenomgen OA . Ehingen , 23 . April . (Raubüber-
f all .) Auf der Straße , die durch den Hailenbergwald
führt, wurde am Dienstag abend ein Fräulein , das vom
Hausierhandel heimkehrte, von einem fremden Mann im
Wlde überfallen, mit dem Revolver bedroht und ihrer
ganzen Barschaft im Betrag von über 150 RM . beraubt.
Der Täter ergriff eiligst die Flucht.

Aus Baden
Pforzheim, 23. April . Ein schwerer llng lücksfall trug

sich gestern nachmittag 5 .15 Uhr in der Oestlichen Karl - Friedrich-
ftiasie zu . Das viereinhalb Jahre alte Töchterchen Elli des
Kabinettmeisters Karl Bohring , Oestliche 93 , geriet so unglück¬
lich unter die Straßenbahn , daß ihm der rechte Fuß ober¬
halb des Knöchels abgetrennt wurde . Die Kleine
war seitlich gegen den Wagen gerannt und zu Fall gekommen.
Sie wurde mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht.
Der Wagenführer, der das Kind heranspringen sah , bremste so¬
fort mit aller Macht, doch war die Entfernung zu kurz , um das
Unglück zu verhüten.

« eifingen, 23. April . (Das Auto in der Schafherde .) In
der Nähe des Wartenberges fuhr auf der Straße von hier nach
Donauefchingen ein Auto in eine etwa 300 Tiere zählende Schaf¬
herde . Sechs Tiere waren auf der Stelle tot , während der
Schäferhund, der die Schafe zur Seite treiben wollte , schwer ver¬
letzt wurde. Die Schafherde , die nach Ebingen gehört , befand
sich auf dem Wege in die Sommerheimat . Die Schuld scheint
das Auto zu treffen . Es fuhr zwar davon , aber seine Nummer
konnte festgestellt werden.

Wiirtt . Nothilfe
Da die öffentliche Sammlung erst am 1 . Mai abgeschlossen

wird, kann vor Anfang Mai das endgültige Ergebnis der Wiirtt.
Nothilfe nicht bekannt gegeben werden . Bis heute sind in Stutt¬
gart bei der Zentralleituug für Wohltätigkeit einschließlich der
von den Zeitungen abgelieferten Beiträge 65168 Mark und au¬
ßerhalb Stuttgarts , bei den Bezirkswohltätigkeitsvereinen 54 000
Mark, zusammen also rund 120 000 Mark an Geldspenden einge¬
gangen. Was den sonstigen caritativen Verbänden an Geldgaben
zugefloffen ist, läßt sich nicht sagen. Außerdem sind fast überall
Lebensmittel und Kleidungsstücke, zum Teil in größeren Men¬
gen gesendet worden . Die in Stuttgart und in einer Reibe von
Städten veranstalteten Kleidersammlungen haben einen schönen
Erfolg gehabt . Soweit sich bis jetzt das Ergebnis übersehen läßt,
ist es recht befriedigend und es hat sich mit den zum großen
Teil verteilten Svenden viele Not lindern lassen . Allen Gebern
sei herzlicher Dank gesagt. Die Arbeitslosigkeit läßt zwar erfreu¬
licherweise etwas nach , aber bis auf weiteres wird sie und die
dadurch verursachte Not immer noch in starkem Umfange fort-
dauern . Es werden daher alle diejenigen , die brs jetzt an der
Wiirtt . Nothilfe sich nicht beteiligt haben , obwohl sie dazu in der
Lage sind, dringend gebeten, dies in den nächsten Tagen nachzu¬
holen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eisenbahnunglück in Pole « . Bei Rogon im mittleren

Kongreß-Polen entgleiste nachts ein ELterzug , weil der
Eisenbahndamm untersplllt war . Ein zweiter Ellterzug
fuhr dann in den entgleisten Zug hinein . Insgesamt wur¬
den 48 Wagen zertrümmert . Ein Eisenbahnbediensteter
wurde getötet, zwei wurden schwer und acht leicht verletzt.

Riesenbrandschaden in Neumünster . Der bei einem Groß¬
tuer in der Lederfabrik von Adler L Oppenheimer an-

Gesamtschaden wird auf mindestens 1 Million

Zm Goldbergwerk verschüttet. In den Eoldbergwerken
von Orfaum (Indien ) trat unvermutet ein schwerer Ge¬
nemssturz ein , durch den eine größere Anzahl von Berg¬
leuten verschüttet wurde . 17 wurden verletzt und 2 getötet,
13 werden vermißt.

Raubmord in Neumünster . Der Lokomotivführer Jo-
Anes Rune wurde in seiner Wohnung ermordet auf-
SestnLen . Der Tote wies eine Stichwunde am Hals auf
und lag vor seinem Bett . Der Mörder hatte ihn in das
«ettzeug eingewickelt . Nach dem ärztlichen Befund ist die
grausige Tat schon vor mindestens acht bis zehn Tagen be¬
sangen worden.

Grubenunglück bei Zeitz . Auf Schacht 113 der Grube Rositz
(Provinz Sachsen) erlitten in der Stacht zum Mittwochw Bergleute schwere Erubengasvergiftungen.

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die pretzgesetzliche Verantwortung.

Der Passus in dem Eingesandt von gestern „deshalb bleibe
jeder Mensch mit einigermaßen Anstandsgefühl und Zucht in sich
dieser Versammlung fern " fordert mich zu einer Erwiderung und
Zurückweisung heraus . Es ist nicht der Zweck meines Ein¬
gesandts , zu dem Inhalt an sich, noch zu dem Thema der Redne¬
rin Stellung zu nehmen . Das scheidet für mich aus . Ich wende
mich nur gegen die Form des Eingesandts , die in ihrer unruhi¬
gen, aufgeregten und leidenschaftlichen Art vergißt , auch den
Menschen die Achtung nicht zu versagen , die anders denken und
handeln , als dem Einsender etwa lieb wäre . Es geht doch zu
weit , den Leuten vorschreiben zu wollen , ob sie diese oder jene
Versammlung besuchen dürfen , ohne Gefahr zu laufen , von den
Moralisten das Brandmal des Mangels an Anstand und Zucht
aufgedrückt zu bekommen. Ich weise die mir im Falle eines
Besuchs des Vortrags zugedachte moralische Einstufung zurück
und verwahre mich gegen Versuche , die meine persönliche Frei¬
heit im Denken und Handeln einzufchränken beabsichtigen. —
Dem Anonymus wäre es wohl angestanden , seinen Namen zu
nennen ; dadurch wären seine moralischen Qualitäten um einige
Nuancen in den Augen der Leser gestiegen. Aber nicht wahr,
Herr Einsender , Mut und Offenheit , diese wertvollen , mensch¬
lichen Tugenden zu offenbaren , ist immer schwerer als anstän¬
digen Personen Mangel an Anstandsgefühl und Zucht vorzu¬
werfen . Feucht, Rektor , Altensteig-Stadt.

Spiel und Sport
Der Sport am Sonntag

Länderspiel in Amsterdam
Holland — Deutschland.

Runde der Meister:
Union Bückingen — Wormatia Worms
SV . Waldbof — SvVgg . Fürtb
Bayern München — Eintracht Frankfurt
Karlsruher FV . — FK . Pirmasens.

Trostrunde
Abteilung Süd -Ost:

Stuttgarter Kickers — 1860 München
1 . FC . Nürnberg - FV . Rastatt
FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe.

Abteilung Nord -West:
Union Niederrad — VfL . Neu Isenburg
Rot -Weiß Frankfurt — Phönix Ludwigshafen
FL . Idar — FV . Saarbrücken.

Beginn der Aufstiegsspiele:
Sportfreunde Eßlingen — SvV . Feuerbach.

iuntes Allerlei
Iva Brieftauben im Werte von 1V VVV RM.

Der norwegische Schornsteinfegermeister Johann Peter Hansen
'vn Hovik schenkte der norwegischen Militärverwaltung seine ein¬
zig dastehende Brieftaubensammlung . Es handelt sich um 100
Tauben im Durchschnittswert von 100 RM . Johann Hansen
betätigte sich im Laufe von vielen Jahren als Vrieftauben-
expert . Jetzt steht er im hohen Alter und entschloß sich , seine
Lieblingsvögel abzutreten . Er erhielt zwar günstige Kauf¬
angebote aus dem Auslande , erachtete es aber als seine patrio¬
tische Pflicht , die Tauben der norwegischen Heeresverwaltung
zur Verfügung zu stellen. Im Weltkriege wurden die Brieftauben
trotz der Ausbreitung der drahtlosen Telegraphie benötigt . Allein
an der Westfront waren 1918 etwa 100 000 Tauben ständig im
Dienst . Die Gabe, die das norwegische Heer nun vom alten
Hansen erhielt , ist um so willkommener, als es sich um Tauben
von höchster Qualität und außerordentlichem Orientierungsver¬
mögen bandelt.

Eine Stadt in der Wüste
Als vor einigen Jahren die neue Hauptstadt des australischen

Staatenbundes , Canberra , gegründet wurde , nahm die austra¬
lische Bundesregierung für sich den Ruhm in Anspruch , die
idealste Stadt der Welt geschaffen zu haben . Nun müssen die
Mitglieder der australischen Regierung mit Wehmut zugeben,
daß der Versuch mit einem kläglichen Fiasko endete, und daß
die australische Hauptstadt Canberra der miserabelste Ort auf
dem ganzen australischen Kontinent ist. Canberra , mitten in
einer öden Gegend gelegen, bietet zurzeit das Bild einer kleinen,
verlassenen Siedlung , deren Bevölkerung kaum 5000 Menschen
zählt . Abgesehen von den Beamten und deren Familien , die be¬
ruflich in Canberra wohnen müssen , will kein Mensch in Austra¬
lien nach der neuen Hauptstadt ziehen. Die wenigen Journa¬
listen, die während der Parlamentstagung sich in Canberra auf¬
halten und die Kausleute , die dort ihre Läden haben , beeilen sich,
nach der jeweiligen Parlamentsauflösung die öde und unerquick¬
liche Stadt so schnell wie möglich zu verlassen. Nur der General¬
gouverneur mutz auf seinem Posten aushalten.

Hoch herrschaftlicher Diener. Der Junggeselle hatte
sein Essen beendet und klingelte nach seinem Diener . „Franz " ,
begann er . „ Im Schreibtisch stehen"

„Zigarren "
, fiel der

Diener ein . „So ?"
, fragte der Herr überrascht . „Wie fandest

du sie ?"
„Ausgezeichnet, Herr !"

Druil «»d Verlag der W Rieker ' fchen Bvchdruckerei. Alten ? »«,

Letzte Nachrichten
Die russischen Aufträge

Berlin , 24 . April . Nachdem durch die Unterzeichnung
des deutsch- russischen Schlußprotokolls die Grundlage für
die Vergebung der zusätzlichen Sowjetaufträge in Deutsch¬
land geschaffen worden ist, sind , wie der „Vörsenkurier"
berichtet, in den letzten Tagen russischerseits die Verhand¬
lungen mit den verschiedenen deutschen Jndustriefirmen
ausgenommen worden . Zu Abschlüssen im Rahmen des
zusätzlichen russischen Auftragsprogramms ist es bisher nur
für kleinere Posten Werkzeugmaschinen gekommen , wäh¬
rend sich die Verhandlungen über die Vergebung der Be¬
stellungen auf große Objekte an die deutsche Elektrizitäts¬
industrie usw . noch im Anfangsstadium befinden . Wie das
Blatt hört , legen die Russen großen Wert darauf , die auf
Grund des zusätzlichen Auftragsprogramms zu bestellenden
Anlagen möglichst schnell zu erhalten . Es werden von
ihnen daher sehr kurze Lieferfristen gefordert , und zwar
nicht nur für Werkzeugmaschinen, sondern auch für die
großen Industrieanlagen.
Reichspräsident v . Hindenburg empfängt den Reichskanzler

Berlin » 23 . April . Der Herr Reichspräsident empfing
heute den Herrn Reichskanzler zu einer eingehenden Be¬
sprechung über das Arbeitsprogramm der Reichsregierung.

Der Vizemarschall der englischen Luftstreitkräfte
tödlich verunglückt

London , 23 . April . Wie das englische Lustfahrtmini¬
sterium mitteilt , fanden heute der Vizemarschall der eng¬
lischen Luftstreitkräfte Veseyholt und der Fliegerleutnant
Moody bei einem Zusammenstoß zwischen zwei leichten
Flugzeugen den Tod . Die Insassen des anderen Flugzeuges,
der Pilot und sein Begleiter , blieben unverletzt.

Das heutige Flugzeugunglück, dem der Luftvizemarschall
Sir v . Holt und ein Fliegeroffizier zum Opfer fielen , ist der
17 . Absturz von Flugzeugen der britischen Luftstreitkräfte
dieses Jahres und erhöht die Zahl der Todesopfer auf 37.

44 geheimnisvolle Todesfälle in Cuba
Newyork» 23 . April . Wie Associated Preß aus San¬

tiago de Cuba meldet , ist gegen Major Senio Ortez , den
bisherigen Militärkommandanten der Provinz Santiago,
und gegen 15 weitere Personen ein Haftbefehl erlassen wor¬
den, der, wie verlautet , im Zusammenhang mit 44 geheim¬
nisvollen Todesfällen steht , die in der letzten Zeit in der
Provinz festgestellt wurden . Der Adjutant von Ortez,
Leutnant Filipe Balles , hat sich in der vergangenen Nacht
erschossen.

Der französisch-polnische Eisenbahnvertrag von den
Sejmausschüssen angenommen

Warschau, 24 . April . Der Gesetzentwurf über die Er¬
teilung der Konzession zur Ausbeutung der Kohlenbahn
Oberschlesien -Edingen an die französisch -polnische Eisen¬
bahngesellschaft wurde gestern abend von dem Finanz - und
dem Verkehrsausschuß des Sejm , die eine gemeinsame
Sitzung abhielten , in 2 . und 3 . Lesung angenommen.

Ernster Konflikt zwischen dem englischen Oberhaus
und Unterhaus

London , 24 . April . Das Oberhaus , das gestern als Kom¬
mission tagte , schloß nach Mitternacht die Beratung der von
der Negierung eingebrachten Agrarvorlage ab . Die vom
Unterhaus angenommene Fassung des Gesetzes wurde in so
weitgehendem Maße abgeändert , daß sie zum Teil wieder
rückgängig gemacht werden . Es ist daher mit einem ernsten
Konflikt zwischen den beiden Häusern des Parlaments zu
rechnen.

Schwere Niederlage der Aufständischen in Honduras
Newyork, 23 . April . Wie Associated Preß aus Teguci¬

galpa , der Hauptstadt von Honduras berichtet, kam es in
der Gegend von Chamelecon zu dem erbittertsten Kampf
seit Beginn des Aufstandes . Die Aufständischen griffen
Chamelecon dreimal an , wurden jedoch jedesmal mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen . Es gelang den Bun¬
destruppen , die ganze Gegend von Chamelecon von Rebel¬
len zu säubern und den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
San Pedro Sula zu besetzen. Infolge dieses Erfolges der
Bundestruppen kann die Bahnverbindung mit dem Hafen
Puerto Cortes wiederhergestellt werden . Wie aus San
Salvador gemeldet wird , versuchte eine starke Streitmacht
von Rebellen , von San Salvador aus in Honduras ein¬
zudringen . Die Aufständischen wurden jedoch von den
Behörden von San Sa lvador abssösangen und interniert.

Gestorben
Oberkollbach: Jakob Bäuerle alt Hirschwirt.
Freuden st adt: Emil Haas , 25 I . a.
Neu - Nuifra: Friedrich Maulbetsch , 74 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Da Tiefdruck die Wetterlage beherrscht , ist für Samstqtz

noch unbeständiges Wetter zu erwarten.
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Ls muss nach Recht MS Sitti-beit"
das Gute immer Zahn sich brechen.
Sie 8LS.L ^ -Marken weit uns breit',

durch ihreMalitilt bestechen!
Äcisksttsn DÜ.
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s DerDersorgungderKriegsopferdrohen
schwere Gefahren. Deshalb am Sonn¬
tag , 26 . April auf zur
?ro1S8iLllllSgeüllilg

nach Stuttgart . Eo. weitere Anmeldungen, auch der Auswärtigen
bis Samstag an den Vorstand erbeten . Mitgliedsbücher unbe¬
dingt mttnehmen ! Abfahrt Uhr bei Auto- Helle.
kslcksbuvä , Orlszr . / lIter >8telL u vmged.

Gewerbeschule Altenkteig.

Betrifft : SchAerausvahAe
tlttd Stundeopla».

Die Aufnahme der Schüler des neuen Jahrgangs (ohne
Unterschied des Berufes) findet am Dienstag , 28 . April,
morgens 7 Uhr in der Gewerbeschule statt. Mitzubringen
sind : Bleistift , Feder , Notizblatt, Fließpapier.

Der Unterricht der seitherigen Abteilung Leuze wird nun¬
mehr in der Gewerbeschule , erstmals am Montag , 27 . April,
2 —6 Uhr, erteilt.

Für Jahrgang II und III der Handelsabteilung beginnt
der Unterricht am Mittwoch, 29 . April , morgens 7 Uhr.

Der Vorstand.

« rmamnsi 'Um
nsa - ima amoksi 'wii

4
Raascke , kontinental
Ravenstein , dvs etc.
nur in der

w . msnsp ' svnsn vuennsnsums
ansnswig.

3n Kausen gesucht
3 — 4 cdm , 30 mm stark , besäumte , gut abgelagerte

Schrüttware
von mittlerer Qualität.

Angebote mit äußerstem Preis erbeten unter E . D . an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Aitensteig

Samstag »ad Sonntag

MchiltUM
nebst gutem Stoff, wozu sekundlichst elnladet

Ehr. Luz zur . .Rost .

Eine

3 — 4 -Zimum-Wohnlltlg
samt Zubehör in schöner, sommerlicher Lage , hat sofort zu
vermieten . Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Neins fW Mt Ä
nichts mehr daraus , wenn die Kinder auf dem frisch
gewachsten Parkett und Linoleum herumspringen.
Seitdem sie stll4L88-t -Bohnerwachs verwendet, gibt
es keine Fußabdrücke und Wasserfleckcn inehr. Man
kann naß wischen und ohne neues Wachs wieder
aufglänzen. Dabei werden 3 —5 Zimmer mühelos
spiegelglänzend kür nur 1,25 mit einer einzigen
Dose

M «Mkrrz
MEMM -vW. kr. MlMlMM

Ar . 8t

Heute, Freitag, 24 . 4. ab
6 Uhr
« LeksZvs LSMU.

HÜLttTP
Leuze.

Altensteig.

Bayrischer
» l«

ist wieder eingetroffen
bei

Sk. WWlS!

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes

SM
mit Garten in südlicher Lage.

Ausführliche Angebote an
die Geschäftsstelle des Blattes.

omMsr-

pr088SQ
Werden unter Karsnti s

beseitigt . Preis 2 .75.
Oöwen-OroZ. O . NiUer.

A
empfiehlt

« sini ' Sen Ußsir
Altensteig

Telefon ! I6.

Ein schönes

Zimmer
hat zu vermieten.

Wer—? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

H
kerneck.

« Loass - knrsigs.

Onser lieber

wurde uns im ^ Iter von
3Vz ttadren durch einen
plütrlicken Pod ent¬
eilen.

In tiekem Oeid:
Illax ^ bele und krau.

LeerdiZunZ 8amsta§
nachmittag 2 Okr.

Altensteig.

«

I

Gaugevwald.
Verkaufe eine junge , neu-

melkige

k
KM«

(eingetragene Zuchtkuh ) , Ga¬
rantie für l6 Liier Mich.

Gg . Rupps.

I« MU
Garantol in Pakets

für 100/120 St . Eier 50 ^
empfiehlt

W . WM > 1.

v M M m »s. tztz
heute abend findet

nicht statt
und wird auf einen anderen Zeitpunkt verschoben.

vn . » neunmgep . swirgAi.

Lriekpapisr
in Wappen unä Lassetteu

SäirslbuntsrluMn
SckrstbniLppsll
sowie alle sonstiseu
SckrsidmstsrluUtzil
empiistilt iu reicksr ^uswsdl Oie

W . kUslLSr
'svlis LucLdsriäluQß

I .. I.ÄUK

Egenhausen.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem schnellen Hinscheiden unserer
lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeths Hammer
erfahren dursten , für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Keppler , für den erhebenden Ge¬
sang des Gesang oereins unter Leitung von Herrn
Hauptlehrer Kemps, für die vielen Kranzspenden,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung , sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

-

detrt kann 8ick jedes ein Zutes kucd leisten.

Zine kleine Auswahl aus Werken beliebter 8ckriststeIIer:

Krausewetter , -V , Wer die lteimat liebt wie Du . Roman, keinen 2 .85
Vas kusch -kuck , 8amm!un§ lustiger kilder^esckickten. 8onderaus§ . 4.80
vreiser , Ich . , Amerikanische PraZödie. Roman

kinmali^e 8onderausAgbe . Kisker RIVl.15 . — jet^t keinen 3 .75
kdsckmid , 8port um OaZalzc „ 6 .50 „ 3 .60
OaZern , k . , kin Volk. Roman . „ 8 .— „ „ 3.50
QanZkoter. v . , Vas 8ckweiMn im Walde „ 7 .50 2.85
Orei 'nr: , R . , Oer Qarten Lottes . Roman . „ 6 .— 3.50
ldamsun , Knut , Vas letre Xapitel , , 6 .50 2 .85
kluck , Ricarda, Oer ZroÜe RrieZ.

Qekürrte ckusZabe. 2-bändiAe TtusZabe „ 18 .— 2.50
danetsckek, 0 , No ^art . kin Rünslerleben „ 6 .50 3 .80
kewis , 8 . , kabbit . Roman . „ 10 . — 3 .75

Oie kenrinstation . Roman . „ 5 .30 3 .60
kuckner, Orak v . 8eeteutel erobertAmerika „ 6 .— 2 .85
IllüIIer- Outtenbrunn,

Oer ZroLe 8chwabenruA. Roman . „ 6 . — 3 .50
ff'immermanns, k . , Rallieter „ 7 .— 2 .50
Irine , R . W. .

In ldarmonie mit dem Onendiicken „ 5 .— 2 .50
Voss, R . , ^ IpentraZödie . Roman. „ 6 .50 2 .85
Aese und ^ iese -kerinZer. Vas unsicht¬

bare Oenkmai . ldeute an der Westfront
IViit 100 Ori^ inal -^ uknghmen „ 20 .— 4 .75

7wei § . , 8t . , Il,mok.
bloveilen einer Leidenschaft „ >r 7 .— 2.50

w . msnsp 'seiie »ueimsnmuns , aiwnswis-
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